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merkt werden, CLWA, ob dıe Auswahl der erorterten Feste wiırklıiıch hinreichend 1St. Der Autor o1ibtaut Seıite eine Iypologie der Feste mMiı1t 1er Kategorıen. Wo sind 1er das Hochtest der Kreuzerhö
hung (14 September) der andere Kreuzteste einzuordnen? Deren Festinhalte sınd vewifs christo-
logisch konnotiert, soda{ß mögliıcherweise die VO Autor erhobene Christologie um ein1ıge Facetten
erweıtert werden müßte. Jedenfalls, aUus der Sıcht des Liturgikers bleibt die VOISCHOMMEN Aus-
ahl der Feste iragwürdig.

Weıters, ann 111a das Titelthema wirklich ANSECEMESSCH abhandeln, hne dıe hıstorische Dımen-
S10N der christologischen Entwicklungen mi1t iıhren lıturgischen Implikationen vermehrt berück-
sıchtigen? Zweıtellos 1St das schwieri1g angesıichts der überaus wechselvollen Geschichte der SYyI1-
schen Christen 1ın Indien. Es Allt eiıne diesbezügliche Zurückhaltung auf. Der christologische Diıs-
UuUrs der orıentalısch-orthodoxen Kırchen miıt den katholischen Kırchen der etzten Jahrzehnte
ware 1er wohl auch FA berücksichtigen.

Dıie Themenstellung der Untersuchung als solche äflst aum eın »grofßartıges« Ergebnis Crwarten,
sotern der Grundsatz lex orandı CONnNstıtu1Lt legem credendi: uch tür dıe Malankaresische Kırche
treffen oll Der Vertasser schreibt enn uch: »W C evaluate the adequateness and the authenticity of
the christological catechesıs of the feasts« (4) Das Thema könnte aut die Frage ach
dem christologischen Gehalt eines Teıles des lıturgischen Kalenders (HerrenJahr) reduziert werden.

Was durch die Studıe VO Antony Kakkanatt aber eindringlich ukriert wird, 1st die katechetische
Dımension der Liturgie. Der Autor spricht VO der »educative, formative, and didaetic Nature ot the
lıturgy of the feasts.« (333)

Das dem Buch beigegebene Glossar (x1x f.) 1sSt lückenhaft, alphabetisch nıcht sauber gyeordnet und
welst zudem dıe aus dem Griechischen stammenden Begriffe nıcht A4AU.  S

Erich Renhart

Pauly Manıyattu, Heaven Earth The Theology ot Liturgical Spacetime ın the
4ST Syrıan Qurbana. Rome 1995 (Mar Thoma Yogam Publications 10) XXVI111
369
Im Maı 1995 hat Pauly Manıyattu seıne Diıssertation Pontificio Istıtuto Orientale verteidigt.Noch 1mM selben Jahr wurde diese ann publızıert. Der Autor hat damıt eıne explizit theologische
Studie Z ostsyrıschen eucharıstischen Liturgie (Qurbana) vorgelegt und 1etert damıt eınen VOI -

zügliıchen Beıtrag deren Erschließung.
Der zentrale Begriff der vorliegenden Arbeit lautet »liturgical spacetime«. Er bedeutet mehr als

die Summe VO Raum plus Zeıt, namlıch »the entire physical realıty of lıturgy« (S:2X »1t includes
place, tiıme, PCISONS, things an aCct10NS« nm.3) »Spacetime« stellt jenes lıturgisch-theologische
»tool« dar, mi1t welchem die komplexe Symbol-Wirklichkeit der Liturgıie analysıert wırd Anhand
dieses Parameters wırd Liturgie erschlossen.

Der Verftasser untersucht zunächst das emenmotiv 1n den alten syrıschen Texten, 1m Liber
Graduum, 1n den apokryphen Akten des Apostels Thomas, 1ın der Didascalıa Apostolorum. Er STU-
diert die berühmte Sughita auf dıe Kathedrale VO'  _ Edessa, zıecht die Schriftten Aphrahats un!:
Ephräms heran. Eın weıterer Abschnitt wendet sıch den großen Liıturgiekommentaren der OStSyr1-
schen Kırche Z Theodor, Narsal, Gabriel Qatraya Bar Lipah und wendet sıch jenem oroßen
Anonymus Z, dessen umfangreiches Kommentarwerk trühestens aus der zweıten Hältte des

Jahrhunderts be] uns dem Begriff ExXpOSitL0 officiorum ecclesiae bekanntgeworden ISt.
Eın drıttes Kapıtel blickt Berücksichtigung archäologischer Ergebnisse autf die Kırchen-

bautradıtion der Ostsyrischen Kırche und kehrt anhand der einzelnen Bauteıle und der Eınrichtungdie kosmische Symbolık der Raumkonzeption hervor.
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Der darauffolgende Abschnıitt wıdmet sıch ZU eınen dem Motiıv »Zeit« und damıt dem lıturg1-
schen Jahr, Z anderen den lıturgisch handelnden Personen wobel auch das Volk, als »Earthly
Choir« beschrieben, seınen Platz zugewıesen bekommt SOWI1E den heiligen Handlungen VO der
Wortverkündigung bıs Z Kommunion.

Dıie 1n jenen Kapiteln erhobene Konzeption ONMn »lıturgical spacetime« wırd ann mMI1t sem1-
tischem und hinduistischem Denken verglichen.

In seiınem esumee bes 330-332) verschweıgt der Autor dankenswerterweise auch nıcht, w1e
sorglos zuweilen mıi1t den einzelnen Konstituenten der »liturgical spacetime« umMgCcgaNscCh wırd

Zusammentassend: Jedes einzelne Moment der »spacetime« veErmag 1ın der Liturgıie das Zeıtliche
A transzendieren und Zugang Z Hımmlischen chatten: » The separated ‚sconsecrated«
D 15 the symbolıc OOr od’s place; the sacred tiıme of lıturgy 15 the OOr ot od’s time; the
sacred PETSONS ATC the of AG6BG6sSS the PCrSON ot God; the sacred words and sacred act10ns A1IC

the medium of ‚od’s words and aCct10NS.« (329)
Der Arbeıt 1St eın umfangreıiches Glossar beigegeben (xx11-XXV111), welches syrische un:! yriech1-

sche erm1n1ı SOWI1e Begriffe AaUsS dem Sanskrıt und Malayalam erschliefßt.
Hınzuweıisen 1sSt aut wWwel wertvolle Abbildungen (S 711 16/, Anm.224 un: X111), die neben

anderen 1n eiınem Appendix den Ausführungen beigegeben sınd Es handelt sıch €l U1l gyuLe
Schwarz-Weiß-Aufnahmen. S1e zeıgen Bema, äqaqöna und Altarraum eıner Kırche be1 Sulaımanıa
1M Irak Das Bema 1n seıiner Huteisentorm 1st besonders zut erkennbar, ebenso W1€ der Verbıin-
dungsweg (Sqaqöna) PE Altarraum hın eınes der wenıgen ergrabenen archäologischen Beispiele
jener Regıion. Freıilich hätte 1111l den Abbildungen eiıne Richtungsangabe und das vermutet der
erwıesene Alter der Kırche beifügen können. Ic erkenne auf beiden Photographien das Datum
» Nov 74«, wei(ß ber nıcht, w1€ weıt Autnahme und Entwicklung auseinanderliegen.

Für dıe Drucklegung der Arbeıt hätte das Inhaltsverzeichnıs eın wen12 sehfreundlicher prasen-
tiert werden können. Wenn eıne Überschrift als letzte Zeıle einer Seıite aufscheınt, stellt das for-
mal eiıne Unterschrift dar V111) Des öfteren 1st jeweils 1U eiıne halbe Zeıle aut eıner Seıite VOT

eınem Absatz. Di1e Mühe der Arbeıt und die Liebe A Inhalt könnte sıch uch 1n der Satzerstel-
lung wiederspiegeln.

ID Bedeutung dieser Doktoratsarbeıit lıegt 1n der Bereitstellung e1lnes Schlüssels ZUuU bes-
Symbolverständnıs der Lıturgien überhaupt, eınes Schlüssels, mMı1t dem die lıturgische Wırk-

lıchkeit auf mehreren Symbol-Ebenen eröffnet WIF: d Als wohltuend vermerke iıch, da{ß sıch 1n die-
N E Arbeıt die Liturgiewissenschaft eın wen1g VO ıhrer otft exklusıyven lext- und Wortwissenschaftt
wegbewegt hat. IDE tällt nıcht 1NSs Gewicht, dafß die Ausgabe der Anaphora VO Addaı und Marı
C Gelston nıcht 1NSs bibliographische Verzeichnıis aufgenommen wurde.

Erich Renhart

Pseudo-Dionysıus of Tel-Mahre. Chroniuicle. art IL TIranslated wıth and
introduction by Wıtold Witakowski, Liverpool (Liverpool Universıty P”TEeSS)
1996 Translated Texts tor Hıstorı1ans, vol.22), 153

In der Reihe, ın der Andrew Palmer 1993 eıne Übersetzung westsyrischer Chronıiken des Jh VEI-

öftentlichte (vgl OrChr 993 245-247), lıegt ein Teıl eıner weıteren Chronıik übersetzt VOI,

nämli;ch derjenıgen des Ps.-Dionysio0s VO Tell-Mahre (>Chronıik VO Zugnin«). Wıtakowskı hatte
ihr schon seıne wichtige Dıssertation gewıdmet: 'The Syriac Chronicle of Pseudo-Dionysıus otel
Mahre (Uppsala

Da L1UI eıne Übersetzung des dritten Teıls vorlegt, der dıe Jahre 489 bis 578 n. Chr. umfadßt,
begründet damıt, da{fß be1 Begınn seıner Arbeıt TT VO diesem 'eıl noch keıine vollständıge Über-


